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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

1. Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich allgemein auf ein System und ein Verfahren, welches es einem 
Fernsehbetrachter gestattet, auf Fernsehprogrammauflistungen auf dem Bildschirm zuzugreifen und die Pro-
grammauflistungen in einer einfachen und bequemen Weise zu benutzen, um den Betrieb eines Videokasset-
tenrecorders (VCR) oder einer anderen Aufzeichnungsvorrichtung zu steuern.

2. Beschreibung des Standes der Technik

[0002] Die Schwierigkeit bei der Einstellung eines VCR für eine automatische Aufzeichnung an einem zukünf-
tigen Datum ist notorisch bekannt. Selbst Benutzer, die technisch kundig sind, machen oft Fehler bei der 
VCR-Programmierungsprozedur, was bei ihnen bewirkt, dass sie das falsche Programm aufnehmen oder dass 
sie überhaupt nichts aufnehmen. Diese Schwierigkeit hat selbst als Resultat ein erhebliches Maß an Humor, 
wer auch immer sich mit der Programmierung von VCRs befasst.

[0003] Die Schwierigkeit der VCR-Programmierung wurde etwas durch die Entwicklung von VCRs erleichtert, 
die ein Fernsehgerät als Anzeige für Benutzereingaben und eine Rückmeldung an den Benutzer während des 
Programmierungsprozesses verwenden. US-Patent 4,908,71, ausgegeben am 13. März 1990 an Michael R. 
Levine, offenbart solch einen VCR, der ein Fernsehgerät als Anzeige für die VCR-Programmierung mit einer 
interaktiven Benutzer-Schnittstelle benutzt, um den Benutzer auf einer Schritt-für-Schritt-Basis zu führen. 
Solch eine Benutzer-Schnittstelle nimmt einen großen Teil des Geheimnisses bei der VCR-Programmierung 
weg, die Benutzer haben jedoch immer noch Probleme mit solch einer auf Befehlen basierenden Schnittstelle, 
und sie stoßen auf Probleme, die Programmierung durchzuführen, ohne Fehler zu machen, die bei ihnen be-
wirken, dass sie das Aufzeichnen von Programmen verpassen, die sie an einer anderen Zeit betrachten möch-
ten als dann, wenn sie gesendet werden.

[0004] Das ebenfalls übertragene US-Patent 4,706,121, ausgegeben am 10. November 1987 an Patrick 
Young, offenbart ein System und ein Verfahren, bei dem die Benutzerauswahlvorgänge aus der Programmin-
formation für die automatische Steuerung eines VCR verwendet werden. Dieses Patent enthält auch eine Be-
schreibung einer vorgeschlagenen Benutzer-Schnittstelle für solch ein System und ein solches Verfahren. Die 
Bereitstellung einer hochintuitiven Benutzer-Schnittstelle, die solch ein System nutzt und solch ein Verfahren 
einfach und bequem zu bedienen macht, ist jedoch eine schwierige Aufgabe. Ferner hat die Entwicklung die-
ses Systems und des Verfahrens zu einer erheblichen Veränderung in der Benutzer-Schnittstelle, wie sie ur-
sprünglich vorgeschlagen wurde, geführt.

[0005] Zusätzlich benötigen, um das VCR-Programmieren zu vereinfachen, Benutzer, die in erheblichem 
Maße Programme auf Band aufnehmen, ebenfalls ein verbessertes System und ein Verfahren, um sich über 
ihre aufgezeichneten Programme auf dem Laufenden zu halten. Die gemeinsam übertragene Anmeldung mit 
der Anmeldungsnummer 07/219,971 (US Patent Nr. 4,977,455), eingereicht am 15. Juli 1988 im Namen von 
Patrick Young, offenbart ein System und ein Verfahren, welches die Möglichkeit der Indizierung für auf Band 
aufgenommenes Material bereitstellt. Eine Benutzer-Schnittstelle für ein Fernsehsteuersystem und -verfahren 
sollte diese Fähigkeit auf einer intuitiven Basis ebenfalls handhaben können.

[0006] WO 98/03085 offenbart einen automatischen Programmwähler für Fernbedienungsanwendun-Fern-
anzeigen, der einen Bildschirm verwendet, um eine Vielzahl von Worten und Bildern darzustellen. Ein Punkt-
schirm kann aktiviert werden, welcher über den Betrachtungsbildschirm gelegt wird.

[0007] US 4,894,789 offenbart eine TV-Erfassungsvorrichtung, die digitale Daten aus einem kombinierten Vi-
deo-Digital-Signal extrahiert und es gestattet, selektiv Information zu speichern, gespeicherte Information zu-
rückzugewinnen und die Information auf einem TV-Bildschirm oder einem Monitor anzuzeigen.

[0008] Während die Technik, die sich auf die Steuerung von VCRs und auf Fernsehsteuersysteme bezieht, 
eine wohlentwickelte Technik ist, gibt es somit noch einen Bedarf für ein Fernsehzeitablaufsteuersystem und 
-verfahren, das eine verbesserte Benutzerschnittstelle umfasst. Insbesondere ist anders als bei den meisten 
Computermenüs ein tabellenartiger TV- Programmführer ein Feld von unregelmäßigen Zellen, wobei die Zel-
lengröße von einem Bruchteil einer Stunde bis zu mehreren Stunden variieren kann und sich damit gut über 
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den gegenwärtigen Bildschirm hinaus erstrecken kann. Wenn dieses Feld mit einem Cursor durchgegangen 
wird, der von Zelle zu Zelle geht, kann ein einziger Cursorbefehl dramatische Anzeigeänderungen erzeugen. 
Beispielsweise kann ein Befehl "Cursor nach rechts" einen abrupten Sprung zu einer Zelle verursachen, die 
mehrere Stunden von der gegenwärtigen Seite entfernt liegt. Es ist nicht nur verwirrend, sondern kann auch 
einen erheblichen Aufwand erfordern, um zurückzukommen. Eine sanfte Cursorbewegung ist für die unregel-
mäßigen Zellen, die in einem tabellenartigen TV-Programmführer zu finden sind, klar erforderlich.

[0009] Gedruckte tabellenförmige Fernsehprogrammführer umfassen oft zusätzliche Information außer dem 
Programmtitel und den Fernsehstationsnamen. Solche Tabellen werden typischerweise in Kombination mit ei-
nem detaillierten, gedruckten Programmablauf bereitgestellt, der eine Zusammenschau von jedem Programm 
enthält, ob das Programm eine Wiederholung ist, Einstufungen für Filme und andere Informationen. Wenn ein 
Fernsehgerät als Anzeige für ein Programmsystem verwendet wird, begrenzen die Größe und die Auflösung 
der Fernsehanzeige die Textmenge, die mit der Tabelle angezeigt werden kann. Verbesserte Techniken sind 
erforderlich, um die größte Menge an Information an den Benutzer in einer leicht verständlichen Art innerhalb 
der Einschränkungen der Fernsehanzeige zukommen zu lassen. Wenn eine große Anzahl von Kanälen für die 
Betrachtung zur Verfügung stehen, besteht auch der Bedarf, die Informationsanzeige für den Benutzer höchst 
bequem zu ordnen.

Zusammenfassung der Erfindung

[0010] Entsprechend ist es eine Aufgabe dieser Erfindung, ein Fernsehprogrammsystem und -verfahren mit 
einer Benutzerschnittstelle bereitzustellen, die so konfiguriert ist, dass sie die spezielle Natur der Fernsehpro-
gramminformation ausgleicht.

[0011] Es ist eine andere Aufgabe der Erfindung, solch eine Benutzerschnittstelle bereitzustellen, in der zu-
sätzliche Programminformation in einer Overlay-Darstellung dargeboten wird, die andere Nutzinformation in 
minimalem Maße beeinträchtigt.

[0012] Die Erfindung ist in den Ansprüchen angegeben.

[0013] Die Information über das Fernsehprogramm kann einen Programmtitel, einen Namen des Fernsehser-
vice, eine Kanalnummer, ein Datum und eine Zeit umfassen.

[0014] Die Umsetzung der vorstehenden und von damit zusammenhängenden Aufgaben, Vorteilen und 
Merkmalen der Erfindung wird klarer ersichtlich für den Durchschnittsfachmann nach einer Durchsicht der fol-
genden, mehr detaillierten Beschreibung der Erfindung im Zusammenhang mit den Zeichnungen, in denen:

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0015] Fig. 1–Fig. 3 Diagrammdarstellungen einer Fernsehprogrammtabelle sind, die die Benutzerschnitt-
stelle umfasst;

[0016] Fig. 4 eine Diagrammdarstellung einer Bildschirmanzeige ist;

[0017] Fig. 5–Fig. 7 und Fig. 23 zusätzliche Diagrammdarstellungen der Fernprogrammtabelle sind, die die 
Benutzerschnittstelle umfasst;

[0018] Fig. 8 ein Flussdiagramm zum Verständnis der Arbeitsweise des in Fig. 7 gezeigten Diagramms ist;

[0019] Fig. 9–Fig. 10 Diagrammdarstellungen von Bildschirmanzeigen entsprechend der Erfindung sind;

[0020] Fig. 11 ein Flussdiagramm zum Verständnis der Arbeitsweise der Diagramme der Fig. 7–Fig. 10 ist;

[0021] Fig. 12–Fig. 13 Diagrammdarstellungen für Bandaufnahmen und Bildschirmanzeigen des Bandindex 
sind;

[0022] Fig. 14–Fig. 17 Diagrammdarstellungen der Programmwahl durch Kategorie-Bildschirmanzeigen der 
Benutzerschnittstelle sind;

[0023] Fig. 18 ein Flussdiagramm zum Verständnis der Arbeitsweise der Diagramme der Fig. 14–Fig. 18 ist;
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[0024] Fig. 19 ein Flussdiagramm zum Verständnis der Arbeitsweise des Diagramms von Fig. 20 ist;

[0025] Fig. 20 eine Diagrammdarstellung einer Kanal-Benutzerabstimmungs-Bildschirmanzeige der Benut-
zerschnittstelle ist;

[0026] Fig. 21 eine schematische Draufsicht auf ein Steuerfeld ist; und

[0027] Fig. 22 ein Blockdiagramm eines Fernsehprogrammsystems ist.

Detaillierte Beschreibung der Erfindung

[0028] Bezug nehmend nun auf die Zeichnungen, insbesondere auf die Fig. 1–Fig. 7, sind dort eine Serie von 
Menü-Abbildungen 10, 12, 14, 16, 18, 20 und 22 gezeigt, die in dem Betrieb des Systems verwendet werden. 
Die Abbildungen 10, 12, 14, 18 und 20 bestehen jeweils aus einem Feld 24 aus unregelmäßigen Zellen 26, die 
in der Länge, entsprechend unterschiedlichen Fernsehprogrammlängen zwischen einer halben Stunde bis zu 
einer und einer halben Stunde oder mehr variieren. Die Felder sind als drei Spalten von jeweils einer halben 
Stunde Dauer und 12 Zeilen 30 von Programmauflistungen angeordnet. Einige der Programmauflistungen er-
strecken sich über zwei oder mehrere Spalten 28 wegen ihrer Länge. Wegen der weit variierenden Länge der 
Zellen 26 würde man, wenn ein herkömmlicher Cursor verwendet würde, um eine Zellenstelle auszuwählen, 
einfach von einer Zelle zu einer anderen schreiten, wobei das Resultat abrupte Änderungen in den Abbildun-
gen 10, 12, 14, 18 und 20 wäre, wenn der Cursor sich von einer Zelle 26 von einer Länge von mehreren Stun-
den zu einer daneben liegenden Zelle in derselben Zeile bewegt. Solche abrupten Änderungen verwirren den 
Benutzer des Systems.

[0029] Ein effektiver Weg, um die Bewegung langsamer zu machen, ist es, anzunehmen, dass hinter jedem 
Feld 24 ein darunter liegendes Feld regulärer Zellen liegt. Indem die Cursorbewegungen auf die regulären Zel-
len beschränkt werden, werden abrupte Bildänderungen vermieden. Es gibt hier jedoch eine mögliche Un-Ein-
deutigkeit zwischen der darunter liegenden Zelle, die die Cursorbewegung beherrscht, und einer sichtbaren 
Zelle 26, die den Programmtitel enthält.

[0030] Folgerung: Wenn der Cursor sich in halbstündigen Schritten bewegt und wenn die Zellenlänge bei-
spielsweise 4 Stunden ist, sollte der Cursor eine halbe Stunde lang oder 4 Stunden lang sein? Wenn der Cursor 
nur das Intervall der darunter liegenden Zelle (1/2 Stunde) überspannt, hebt der Cursor ein Segment der Zelle 
hervor, was irreführend ist. Andererseits ist, wenn der Cursor die gesamten 4 Stunden des Fernsehprogramms 
überspannt, die darunter liegende Position des Cursors ungenau. In diesem Fall sieht es so aus, dass ein Be-
fehl "Cursor rechts/links" unwirksam ist, während eine lange Zelle durchschritten wird. Das Fehlen einer Rück-
meldung nach einem Cursorbefehl ist für den Benutzer beunruhigend. Folglich wird ein innovativer Cursor 32
(Fig. 1) für das unregelmäßige Feld 24 erforderlich, der mehrere miteinander in Konflikt stehende Erfordernis-
se befriedigt.

[0031] Mit dem Cursor 32 wird die gesamte Zelle 26 3D-artig hervorgehoben, indem ein herkömmlicher, ver-
setzter Schatten 34 verwendet wird. Der versetzte Schatten 34 ist eine schwarze Linie, die die gesamte Zelle 
unterstreicht und um die rechte Ecke der Zelle herum läuft. Um die darunter liegende Position, die definiert, wo 
der Cursor 32 ist und damit, wo er sich als Nächstes hin bewegt, zu kennzeichnen, werden die Abschnitte 36
der schwarzen Linie außerhalb der gegenwärtigen, darunter liegenden Position segmentiert, während die ge-
genwärtige Position in ausgezogenen Linien dargestellt ist.

[0032] Bei einer halbstündigen Zelle 26 wird die Unterstreichungslinie des versetzten Schattens immer durch-
gezogen schwarz sein. Die Fig. 2 und Fig. 3 zeigen den Cursor 32, wie er für ein halbstündiges Programm 
erscheint. Bei Programmen, die über eine halbe Stunde hinausgehen, ist nur die gegenwärtige halbstündige 
Position ausgezogen schwarz. Alle restlichen Abschnitte sind unterbrochen. Wenn der Cursor sich nach links 
oder nach rechts bewegt, bewegt sich der ausgezogene Abschnitt entsprechend, wodurch eine vollständige, 
visuelle Rückmeldung bereitgestellt wird. Folglich erfüllt dieser Cursor 32 mit einem vernetzten 3-D-Schatten 
die oben genannten Forderungen: er überspannt die gesamte Zelle, gibt jedoch eine klare Hervorhebung der 
darunter liegenden Cursorposition. Die Bewegung des Cursors 32 ist immer sichtbar, selbst bei den Zellen 26, 
die viel länger als die darunter liegende Zelle sind.

[0033] Ein Tabellenfortsetzungs-Icon 38 ist in Fig. 1 gezeigt. Gedruckte, tabellenförmige Fernsehprogramm-
führer umfassen oft parenthetische Befehle (beispielsweise "FORTS."), um die Kontinuität des Programms an-
zuzeigen. Bei einem elektronischen Programmführer, der auf einem Fernsehschirm angezeigt wird, schließt 
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der begrenzte Textplatz parenthetische Befehle aus. Um Platz zu sparen, wird ein Icon 38 verwendet, um die 
Kontinuität der Zelle 26 anzuzeigen. An der Grenze einer Zelle 26, die sich zu dem nächsten Bild fortsetzt, wird 
ein Pfeil-Icon 38 als Overlay dargestellt, welches nach rechts zeigt. Die Pfeilrichtung zeigt immer nach rechts, 
welches die Richtung des Programmverlaufs ist.

[0034] Die Fig. 2 und Fig. 3 zeigen Darstellungen im Aufzeichnungsstatus. Wenn ein Programm für eine Auf-
zeichnung ausgewählt worden ist, wird seine Programmzelle 26 rot umrandet oder hervorgehoben, wie bei 40
dargestellt ist. Wenn eine Sicherheitszeit hinzugefügt oder gelöscht worden ist, wird die Zelle ausgestreckt 
oder geschrumpft, um die Änderung wiederzugeben. Die Fortsetzung der Zelle 26 wird in derselben Weise wie 
oben beschrieben behandelt. Es gibt vier andere Aufzeichnungsstatusdarstellungen:  
Wenn die Zelle gerade aktiv aufgezeichnet wird, blinkt die Umrandung 40 an und aus.  
Eine aufgezeichnete Zelle wird mit einem vollständigen, roten Hintergrund 42 angezeigt (Beachte: nicht in der 
Zeichnung dargestellt).  
Eine fehlerhaft aufgezeichnete Zelle wird durch eine rote Schraffierung 44 über dem Titel angezeigt. Eine feh-
lerhafte Aufzeichnung kann das Resultat von nicht ausreichendem Band, einem Stromversorgungsverlust des 
VCR, einem Stopp vor der Vollendung der Aufnahme und dergl. sein.

[0035] Ein Programmverbindungs-Icon 46 ist in Fig. 5 gezeigt. Nach jedem Programm-Update überprüft das 
Programmsystem die neuen Auflistungen auf das Auftreten von irgendwelchen Titeln, die zu einem Titel in dem 
Feld "verknüpfte Titel" (Fig. 23) passen. Wenn ein Titel passt, wird er automatisch für die Aufzeichnung mar-
kiert. Wenn ein verknüpftes Programm in dem Programmführer angezeigt wird, hat es zwei Identifizierungs-
merkmale: eine rote Umrandung 40, die anzeigt, dass der Titel für eine Aufnahme ausgewählt worden ist, und 
ein Verknüpfungs-Icon 46, das an den Titel angehängt wird, um anzuzeigen, dass dieser Titel über eine Ver-
knüpfung ausgewählt worden ist. Nachdem ein verknüpftes Programm aufgezeichnet worden ist, wird es wie 
jedes beliebige aufgezeichnete Programm behandelt, wobei der Titel rot schattiert ist. Um diese Aufzeichnung 
von anderen zu unterscheiden, bleibt das Verknüpfungs-Icon an dem Titel angehängt.

[0036] Weitere Details über das Verknüpfungsmerkmal werden in der Abbildung 19 von Fig. 23 gegeben. 1) 
Ein verknüpftes Programm 47 kann von dem Benutzer durch Nichtauswählen des Verknüpfungsmerkmals auf 
der Verknüpfungslisten-Abbildung unter dem Aufzeichnungs-Memo-Befehl zurückgestellt werden (um viel-
leicht einen Konflikt mit einer anhängigen Aufzeichnung zu vermeiden). Ein zurückgestelltes Verknüpfungspro-
gramm ist immer noch mit einem Verknüpfungs-Icon identifiziert, die rote Umrandung wird jedoch unterdrückt, 
da das Programm nicht aufgezeichnet werden wird. 2) Ein intelligenter Verknüpfungsprozess wird verwendet, 
um das Auffinden von Übereinstimmungen von Titeln zu unterdrücken, wenn es eine Wahrscheinlichkeit für 
übermäßig viele Kandidaten zur Aufzeichnung gibt. Die Lucy-Show wird beispielsweise oft auf verschiedenen 
Kanälen angeboten. Eine ungedämpfte Verknüpfung von Lucy kann daher in einer Vielzahl von Aufzeichnun-
gen resultieren. Für solche Serien wird die Verknüpfungsliste den Kanal und die Zeit und auch den Verknüp-
fungstitel enthalten. Für einen heftigen Lucy-Fan kann der Benutzer jede Serie individuell für die Verknüpfung 
lokalisieren. Wenn es mehr als einen Verknüpfungstitel für denselben Namen gibt, werden die Serien in der 
Reihenfolge der Erfassung nummeriert. Folglich wird die zweite Lucy als Lucy (Zwei) bei 47 identifiziert.

[0037] Die Fig. 1–Fig. 3 zeigen, wie die Spalten 28 mit Überschriften von halbstündlichen Status-Anzeigen 
überschrieben sind. Der 1/2-Stunden-Überschriftstreifen über dem oberen Teil des tabellenförmigen TV-Pro-
grammführers haben zwei Hilfsfunktionen: 1) als Anzeige 48 für eine vorgesehene oder gerade durchgeführte 
Aufzeichnung, die zu diesem Zeitpunkt vorgesehen ist, und 2) als eine Zeitleiste 50, um die Vergangenheit von 
der Zukunft abzugrenzen. Die Vergangenheit ist verdunkelt, während die Zukunft leicht schattiert ist. Wenn 
eine gerade ablaufende Aufzeichnung vorhanden ist, ist die halbstündige Überschrift bei 48 rot umrandet in 
derselben Weise wie eine Titelzelle 26 für eine vorgesehene Aufzeichnung. 

[0038] Die Fig. 6–Fig. 8 bieten nützliche Beispiele, die bei dem Verständnis der Erfindung hilfreich sind.

[0039] Fig. 6 zeigt eine Fernsehprogrammtabellen-Abbildung 20 mit einem Programmnotiz-Overlay 52. Bei 
der begrenzten Textkapazität auf Fernsehanzeigen ist es bevorzugt, so viele Zeilen von Fernsehauflistungen 
wie möglich zu zeigen. Um Programmnotizen zu handhaben, die textintensiv sind, werden nach Bedarf zur Ver-
fügung stehende Overlays 52 verwendet. Programmnotiz-Overlays 52 können eine oder alle der folgenden In-
formationen enthalten: 
– ein Programmgenre
– eine Programmbeschreibung
– Stars und Persönlichkeiten
– Jahr der Erstwiedergabe
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– episodische Untertitel
– Laufzeit des Programms
– abgelaufene Zeit des Programms
– Kritiken (Star-Ranglisten)
– Bewertung (PG, G, usw.)
– Aufforderungsschreiben, Kanalmarkierungen
– Untertitel, Stereo.

[0040] Programmnotizen für ein ausgewähltes Programm werden als Overlay über dem tabellarischen Führer 
auf Anforderung dargestellt. Die Programmnotiz kann zur Verwendung eines Auswahl-Befehls aus/eingeschal-
tet werden. Die Programmnotiz 52 liegt über und bedeckt 3 oder 4 Auflistungen eines Programmführers. Um 
die Überdeckung des Programmführers auf ein Minimum herabzusetzen, wird eine selbst-wandernde Notiz 
verwendet. Die Programmnotiz überlagert entweder die obere Hälfte oder die untere Hälfte der Bildschirmab-
bildung, wie es erforderlich ist, um eine Maskierung des Titels der ausgewählten Auflistung zu vermeiden. 
Wenn der Cursor 32 in der oberen Hälfte der Bildschirmabbildung ist, erscheint die Notiz in der unteren Hälfte 
und umgekehrt. Wenn der Cursor 32 zu der unteren Hälfte der Bildschirmabbildung bewegt wird, positioniert 
sich die Notiz automatisch in der oberen Hälfte der Bildschirmabbildung.

[0041] Die Fig. 1–Fig. 3 und Fig. 5–Fig. 6 zeigen eine Kanalspalte 54 in der Fernsehprogrammtabelle 24. Die 
favorisierten Stationen und Kabelkanäle können zusammen aufgelistet werden, um einen personalisierten, ta-
bellarischen Führer zu erzeugen. Die Kanalspalte 54 hat anders als bei den meisten gedruckten Fernsehfüh-
rern eine Mischung von Funkstationnamen und Kabelservicenamen.

[0042] Der tabellarische Führer 24 listet Kanäle durch Favoriten-Kombinationen von Stationsnamen und Ka-
belnamen auf und nicht in der gewöhnlichen, numerischen Ordnung. Bei der Betrachtung des tabellarischen 
Führers 24 wird ein Befehl , der die Kanäle aufwärts/abwärts schaltet, gemäß den Kanälen und in der auf der 
Bildschirmabbildung aufgelisteten Ordnung gemappt. Wenn der Führer nicht betracht wird, kehrt die Tunerse-
quenz zu der gewöhnlichen, numerischen Ordnung zurück. Wenn der letzte Kanal auf einer Seite erreicht ist, 
schaltet der nächste Tunerbefehl den Kanal zu dem Kanal weiter, der am Anfang der folgenden Seite aufge-
listet ist.

[0043] Wenn ein Kanal, auf den der Empfänger eingestellt ist, auf der Tabelle 24 angezeigt wird, wird er her-
vorgehoben, wie bei 56 gezeigt ist. Eine Seite der Tabelle 24 kann entweder durch einen Seitenbefehl oder 
durch Eingabe eines Kanal-Aufwärts/Abwärts-Befehls geändert werden, wie oben beschrieben wurde. Wenn 
eine Seite unter Verwendung des Seitenbefehls umgeblättert wird, liegt der gegenwärtige Kanal nun in der vor-
herigen Seite und ist in der neuen Seite nicht zu sehen. Daher muss die neue Seite die Hervorhebung eines 
Kanals unterdrücken, da dies den gegenwärtigen Kanal anzeigt. Es ist zu beachten, dass die Information über 
den gegenwärtigen Kanal immer noch in den Kanalinformationsboxen 58 an dem unteren Rand der Bildschir-
mabbildung vorhanden ist.

[0044] Wann wird die Hervorhebung wiederhergestellt? Sobald man sich in einer neuen Seite befindet, be-
wirkt der erste Kanal-Aufwärts/Abwärts-Befehl, dass der Empfänger automatisch auf den Kanal, der in der letz-
ten oder ersten Zeile 30 respektive der neuen Seite aufgelistet ist, umschaltet. Da der Empfängerkanal nun auf 
der neuen Seite liegt, wird der gegenwärtige Kanal wieder hervorgehoben.

[0045] Wenn die Kanalhervorhebung nicht unterdrückt wird, nachdem eine Seite ausgewählt worden ist, 
muss per Definition der Empfänger umgeschaltet werden, um den hervorgehobenen Kanal zu verfolgen. Dies 
ist unerwünscht, da ein unbegründetes Weiterblättern nicht bewirken sollte, dass sich der Kanal ändert.

[0046] Wenn ein Programmführer zum ersten Mal geöffnet wird, wie in Fig. 2 gezeigt ist, liegen sowohl der 
Cursor 32 als auch der gegenwärtige Kanal 56 in derselben Zeile 30 der Tabelle 24. Wenn der Kanal 56 geän-
dert wird, ist es erwünscht, den Cursor 32 zusammen mit dem Kanal simultan zu nachzuziehen. Wenn so ver-
fahren wird, ist der Cursor 32 bereit für einen Auswahlbefehl (um die Programmnotiz zurückzuholen) oder für 
einen Aufzeichnungs-Befehl. Das Nachziehen des Cursors durch den Kanal-Befehl findet immer dann statt, 
wenn der Kanal 56 und der Cursor 32 in derselben Zeile vereint sind. Wenn sie nicht vereint sind, wird der Cur-
sor 32 von dem Kanal-Befehl entkoppelt. Es ist zu beachten, dass das Nachziehen des Cursors nicht umkehr-
bar ist, die Bewegung des Cursors 32 beeinflusst nicht die Kanalwahl.

[0047] Fig. 7 zeigt eine Bildschirmabbildung 22, die eine Programmliste 58 für einen einzigen Kanal zeigt und 
durch Aufschalten eines Benutzerbefehls "Was gibt es im Fernsehen" erzeugt wird, er zwischen der Tabelle 24
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und der Liste 58 hin- und herschaltet. Die Liste 58 besteht aus den Zeilen 60 der nachfolgenden Programm-
auflistung auf dem Kanal und aus einem Kanalinformationsfeld 62. Programmnotizen werden über die Liste 58
in derselben Weise gelegt, wie in Fig. 6 für die Tabelle gezeigt ist.

[0048] Jeder Befehl "Was gibt es im Fernsehen" schaltet zwischen dem tabellarischen Programmführer 24
und "Was gibt es als Nächstes" auf dem Kanal-Zeilenprogrammführer 58 um. Während der tabellarische Pro-
grammführer 24 betrachtet wird, ersetzt der nächste Befehl "Was gibt es im Fernsehen" den tabellarischen Pro-
grammführer 24 mit einem einen einzigen Kanal betreffenden Zeilen-Programmführer 58. Fig. 8 ist ein Fluss-
diagramm für den Befehl "Was gibt es im Fernsehen".

[0049] Die Seitenbeziehung zwischen den zwei Programmführern 24 und 58 ist eine enge Kopplung. Der 
Ein-Kanal-Programmführer öffnet sich zu dem Kanal und der Programmzeit, die dem Cursor 32 auf der Tabelle 
24 ausgewählt worden ist. Während der Ein-Kanal-Programmführer 58 betrachtet wird, kann der Kanal-Auf-
wärts/Abwärts-Befehl verwendet werden, um den aufzulistenden Kanal zu ändern. Wenn der Ein-Kanal-Pro-
grammführer 58 verlassen wird und zu dem tabellarischen Programmführer 24 zurückgekehrt wird, zeigt der 
Tabellencursor 32 auf den Kanal und die Programmzeit, die als letztes auf dem Ein-Kanal-Programmführer 58
ausgewählt wurde.

[0050] Fig. 9 und Fig. 10 zeigen übergreifende Overlays 64 und 66, die eine Information über gegenwärtige 
Programme liefern, wenn Kanäle während des Fernsehens umgeschaltet werden. In dem Overlay 64 wird, 
wenn Kanäle abgescannt werden, der Titel von jedem Programm bei 68 als Overlay dargestellt, zusammen mit 
dem Fernsehanbieter (HBO, ABC usw.), der Kabelkanalnummer und dem gegenwärtigen Datum, Tag der Wo-
che und Zeit in dem Kanalinformationsfeld 62 angezeigt. Das Over-lay 66 ist das gleiche wie das Overlay 64
mit der Ausnahme, dass dieses Overlay eine Programmnotiz 70 umfasst, die ähnlich ist wie die Programmnotiz 
52 in Fig. 6, jedoch eine Information über das Programm enthält, das gerade auf dem ausgewählten Kanal ge-
sendet wird. Um auf die Programmnotiz zuzugreifen, drücke man die Auswahl-Taste. Zusätzlich zu der Pro-
grammnotiz 70 wird die abgelaufene Zeit durch eine auf Prozente kalibrierte Zeitleiste 72 angezeigt. Die Leiste 
ist durch "S" für Start und "F" für Ende eingeklammert. Als Grundeinstellung erscheinen die Titel automatisch, 
wenn die Kanäle gescannt werden. Die Darstellung der Titel kann unter Verwendung einer Lösch-Taste deak-
tiviert werden. Um die automatische Titelanzeige wieder herzustellen, drücke man "Auswahl" während des 
Fernsehens. Das Flussdiagramm, welches die Titel/Programm-Notizen während des Fernsehens steuert, ist 
in Fig. 11 gezeigt.

[0051] Die Fig. 12–22 bieten nützliche Beispiele, die bei dem Verständnis der Erfindung hilfreich sind.

[0052] Eine Expressaufzeichnungs-Bildschirmabbildung 74 ist in Fig. 12 gezeigt. Die Expressaufzeich-
nungs-Bildschirmabbildung umfasst die folgende Information:  
Titel des Programms  
Länge des Programms  
verbleibende Aufnahmezeit  
Aufnahmegeschwindigkeit.

[0053] Fig. 13 zeigt eine Bandindex-Bildschirmabbildung 76. Die Lokalisierung eines aufgezeichneten Seg-
mentes ist oft eine mühsame Angelegenheit, wenn verschiedene Programm auf dem Band aufgezeichnet wor-
den sind. Ohne eine Inhaltstabelle arbeiten sich die VCR-Benutzer durch Längen von Aufzeichnungen, indem 
sie versuchen, herauszufinden, was auf dem Band aufgezeichnet ist, wo der Anfang des gewünschten Pro-
gramms ist und wo sich das Band gerade befindet. Einige Premium-VCRs liefern die Indizierung des Bandes, 
die automatisch den Anfang von jeder Aufzeichnung findet. Während der Betrachter den Anfang einer Auf-
zeichnung finden kann, zeichnen jedoch die indizierenden VCRs Titel nicht auf. Das verbleibende Resultat ist 
etwa so nützlich, wie wenn man eine Inhaltstabelle ohne Titelüberschriften hat. Erhebliches Suchen ist immer 
noch erforderlich, um herauszufinden, was an jedem Index aufgezeichnet ist.

[0054] Die Bandindex- Bildschirmabbildung 76 liefert ein virtuelles Bandinhaltsverzeichnis, wobei sie eine 
äquivalente Funktion einer Inhaltstabelle für eine Bandaufzeichnung gibt. Es ergibt eine Liste 78 von Titeln der 
aufgezeichneten Programme, einen Zeiger 90 zu dem Start des Programms und einen Anzeigecursor 82 über 
die gegenwärtige Position, der die Lage des "Kapitels" auf dem Band zeigt. Das virtuelle Inhaltsverzeichnis 
wird automatisch zusammengestellt, revidiert und in einem außerhalb des Bandes vorgesehenen Speicher ge-
speichert, wenn der Benutzer auf dem Band aufnimmt.

[0055] Der Befehl "Was ist auf dem Band" zeigt eine Liste der Programmtitel an, die auf dem Band gespei-
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chert sind. Der Titel des ausgewählten Programms (das Segment des Bandes, welches über dem Programm-
titel angeordnet ist) wird durch den Cursor 82 hervorgehoben. Der Bandpositionszeiger 80 verfolgt dynamisch 
die gegenwärtige Bandposition. Der gesamte Suchvorgang wird einfach nach Titel durchgeführt, wodurch die 
Erfordernis für Indexzahlen umgangen wird. Das Bandinhaltsverzeichnis ist äquivalent zu einer Inhaltstabelle, 
die Titel, jedoch keine Seitenzahlen zeigt. Es öffnet sich automatisch an der Startseite, indem es einfach auf 
den Titel des Programms zeigt. Zusätzlich zu dem Bandinhaltsverzeichnis 78 der aufgezeichneten Programme 
umfasst die Bildschirmabbildung 76 ein Programmdauerfeld 84, ein Feld 86 für die Aufzeichnungsgeschwin-
digkeit jedes Titels, ein Feld 88 für die verbleibende Zeit auf dem Band, ein Feld 90 für die verbleibende Zeit 
für das Programm und ein Feld 92 für die nächste vorgesehene Aufzeichnungszeit.

[0056] Das virtuelle Bandinhaltsverzeichnis wird wie folgt erzeugt. Es ist schwierig, ein kompetente, selbst-
ständiges Bandinhaltsverzeichnis für einen Speicher mit nicht-beliebigem Zugriff, beispielsweise ein Video-
band, zu implementieren. Unabhängig davon, wo das Inhaltsverzeichnis auf dem Band gespeichert ist, ist die 
latente Zugriffszeit, um das Inhaltsverzeichnis zu lokalisieren und zu der gegenwärtigen Position zurückzukeh-
ren (bei einem Standard-6-Stundenband) außerordentlich langsam in einem Verlauf von 6 bis 10 Minuten.

[0057] Wenn redundante Inhaltsverzeichnisse gleichförmig über dem Band gespeichert werden, um die La-
tenzzeit zu minimieren, wird das Problem der Langsamkeit lediglich von der Wiedergabe auf das Updaten der 
Vielzahl der Inhaltsverzeichnisse verlagert. Nachdem jedes Videoprogramm aufgezeichnet ist, muss das ge-
samte Band gescannt werden, um jedes Inhaltsverzeichnis auf den neuesten Stand zu bringen. Selbst wenn 
dieser Update-Prozess automatisiert wird, gibt es die Frage einer übermäßigen Abnützung des Bands und des 
VCR selbst. Folglich resultiert jede Aufzeichnung unabhängig davon, wie kurz sie ist, in einer Hochgeschwin-
digkeitsabtastung des gesamten Bandes, um alle Inhaltsverzeichnisse zu revidieren.

[0058] Noch mehr problematisch ist die Frage, wann das Update durchgeführt werden soll, da es keine "si-
chere" Periode für den VCR gibt, um die Kontrolle zu übernehmen. Beispielsweise kann der Benutzer das Band 
momentan angehalten haben, um vielleicht Werbesendungen zu überspringen, wo er dann feststellt, dass der 
VCR die Kontrolle übernommen hat und das Band in eine Hochgeschwindigkeits-Update-Betriebsweise ver-
setzt hat. Das sicherste Update ist ein solches, welches von dem Benutzer ausgelöst wird. Leider befolgen nur 
wenige VCR-Benutzer eine reglementierte Prozedur des Updatens nach jeder Aufzeichnungssitzung. Es ist 
klar, dass ein auf dem Band befindliches Inhaltsverzeichnis, basierend auf einer existierenden Technologie, 
nicht befriedigend ist.

[0059] Die folgende innovative Lösung, das "virtuelle Bandinhaltsverzeichnis" speichert Inhaltsverzeichnisse 
in einem außerhalb des Bandes befindlichen Speicher und benötigt kein Inhaltsverzeichnis auf dem Band oder 
jegliche Zusatzausstattung der Videokassette. Da das Inhaltsverzeichnis auf einem externen Speicher statt auf 
dem Band gehalten wird, ist es am besten für Bänder geeignet, die kürzlich abgespielt und aufgezeichnet wor-
den sind, nämlich die "arbeitenden Bänder".

[0060] Wenn ein Programm aufgezeichnet wird, wird der Titel des Programms auf den Datenkanal (Steuer-
spur) des Bandes geschrieben und gleichzeitig in einem nicht-flüchtigen (NV)-Speicher gespeichert. Andere 
Information über das aufgezeichnete Programm, beispielsweise die Länge des Programms, die Themenkate-
gorie, das Aufzeichnungsdatum und ein Bandidentifizierungscode können auf den Datenkanal und auch in 
dem NV-Speicher gespeichert werden. Der NV-Speicher ist geeignet, eine Anzahl von Arbeitsbändern zu un-
terstützen.

[0061] Wenn ein Band als erstes geladen wird, wird der Banddatenkanal während weniger Sekunden abge-
scannt, um das aufgezeichnete Programm unter dem Bandkopf zu identifizieren. Diese Daten werden durch 
die Inhaltsverzeichnisse abgeglichen, die in dem NV-Speicher gespeichert sind. Wenn es eine Übereinstim-
mung gibt, wird das Inhaltsverzeichnis des Arbeitsbandes sofort angezeigt, wenn die Taste "Was ist auf dem 
Band" gedrückt wird. Das "virtuelle" Bandinhaltsverzeichnis scheint von dem Band abgelesen zu sein, wird je-
doch tatsächlich von dem NV-Speicher erhalten.

[0062] Wenn es keine Übereinstimmung gibt, wird ein neues Inhaltsverzeichnis für das Band erzeugt. Wäh-
rend der Bandwiedergabe und Aufzeichnung des Bandes wird ein virtuelles Inhaltsverzeichnis für dieses Band 
erzeugt. Inhaltsverzeichnisse von inaktiven Bändern werden automatisch aus dem Speicher gelöscht, wenn 
neue Arbeitsbänder eingeführt werden.

[0063] Es ist relativ einfach, die verbleibende Zeit eines vorgesehenen Fernsehprogramms mit Hilfe einer Uhr 
und einer Fernsehprogrammliste zu erhalten. Im Gegensatz dazu gibt es nur wenige Hinweise über die gegen-
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wärtige Lage während der Wiedergabe eines aufgezeichneten Programms, insbesondere dann, wenn mehrere 
aufgezeichnete Segmente auf einem Band sind. Bandindexzähler oder Laufzeituhren erfordern eine genaue 
Buchführung vor dem Start eines aufgezeichneten Segmentes. Wenige Verbraucher wollen sich mit 5- oder 
6-stelligen Zahlen abgeben, wenn eine abschätzungsweise Anzeige ausreichend ist, beispielsweise "wann ist 
das Programm schätzungsweise vorüber?" oder "wann beginnt das nächste Segment?". Es ist klar, dass es 
einen Bedarf gibt, um einen Lageindikator ohne die Last der Buchhaltung bereitzustellen.

[0064] Um einen auf-einen-Blick-Indikator der relativen Bandstelle bereitzustellen, wurde ein auf dem Bild-
schirm angezeigtes Bandpositionsmaß 94 entworfen. Das Bandpositionsmaß 94 besteht aus einem vertikalen 
Strich 96 mit einem Pfeilzeiger 80, die an dem linken Rand der Bildschirmabbildung 76 angeordnet sind. Der 
Pfeil 80 verfolgt dynamisch die gegenwärtige Bandposition, wenn das Band weitertransportiert oder zurückge-
spult wird.

[0065] Das Maß 94 ist nicht in linearen Einheiten in Grade unterteilt, sondern in Einheiten von aufgezeichne-
ten Segmenten 98, wobei jedes Segment mit seinem Programmtitel als Hinweis versehen ist. So wird ein 
10-Minutenprogramm oder ein 6-Stundenprogramm als eine vertikale Einheit entsprechend der Breite des 
Segments 98 dargestellt. Das Maß 94 ist jedoch linear innerhalb jedes Segments 98. Wenn der Pfeil auf die 
oberen 25% des Programmsegments 98 zeigt, zeigt er an, dass der Bandkopf über den ersten 25% des Pro-
gramms positioniert ist. Wenn eine herkömmliche, lineare Messleiste angezeigt würde, wäre eine viel kompli-
ziertere Messleiste erforderlich, die sehr wahrscheinlich eher verwirrt als klarstellt.

[0066] Auf diese Weise liefert dieses Bandmaß 94 eine schnell zu erfassende Anzeige darüber, wo der Band-
kopf augenblicklich relativ zu dem gegenwärtigen Programm und relativ zu anderen Programmen auf dem 
Band positioniert ist, und den Titel des anderen Programms.

[0067] Die Bandindex-Bildschirmabbildung 76 umfasst ein Anzeigefeld 100 über die Bandbewegung. Wenn 
das Band mit hoher Geschwindigkeit neu positioniert wird, wird die Bildschirmabbildung 76 "Was ist auf dem 
Band (WOT)" angezeigt. Während eines Hochgeschwindigkeitssuchlaufs an einem langen Programm er-
scheint das Programmmaß 94 wie im Ruhezustand, da das Maß bei Programmen längerer Dauer verhältnis-
mäßig grob ist. Um das Bandmaß 94 zu ergänzen, ist der Bandindikator 100 vorgesehen. Während einer Hoch-
geschwindigkeitspositionierung wird eine dieser Nachrichten in dem Platz oberhalb des Zwei-Spulen-Bandi-
cons 102 angezeigt: GEHE AUF WIEDERGABE, GEHE AUF AUFZEICHNEN, VORWÄRTSLAUF, RÜCK-
WÄRTSLAUF, PAUSE und STOP.

[0068] GEHE AUF WIEDERGABE wird angezeigt, während das Band sich auf einem ausgewählten Titel er-
neut positioniert. Wenn der Titel erreicht ist, wird die WOT-Bildschirmabbildung 76 durch das Wiedergabevideo 
angezeigt. GEHE AUF AUFZEICHNEN wird angezeigt, während sich das Band auf das ausgewählte Pro-
grammsegment 98 positioniert, wo die neue Aufzeichnung aufgezeichnet wird.

[0069] Die Fig. 14–Fig. 17 zeigen die Themafunktion-Bildschirmabbildungen 104. Die Themafunktion gestat-
tet es dem Betrachter, die Download-Programmliste schnell zu sortieren und eine Unterprogrammliste auf der 
Basis eines interessierten Sachverhalts anzuzeigen. Der Benutzer hat die Freiheit, Auflistungen auszuwählen, 
die erstens nach einem hauptsächlichen Thema, zweitens nach Inhalten) innerhalb des Themas und/oder 
nach Inhaltbewerfungen sortiert sind. Alle Programmführer, die nach Thema, Inhalt und Qualitätsmaßstab sor-
tiert sind, werden in einem nach Zeilen tabellenartig angeordneten Format angezeigt, und es wird damit be-
gonnen, die Programme aufzulisten, die am nächsten bei der gegenwärtigen halben Stunde liegen. Die The-
mafunktion-Bildschirmabbildungen 104 haben die folgenden Attribute: rotierende Themen. Es gibt vier The-
menkategorien, wobei jeder Thementitel in einer horizontal angeordneten Auswahlbox 106 eingeschlossen ist. 
Von links nach rechts sind die Themen: [Filme] [Sport] [Spezialsendungen] [Fernsehkosten].

[0070] Fig. 18 ist ein Flussdiagramm, die den Themen-Befehl definiert. Inhaltswahl. Es gibt bis zu 16 Inhalte 
108 für jedes Thema, die auf einem Feld 110 mit 8 Zeilen und 2 Spalten angeordnet sind. Jede Anzahl von 
Inhalten kann unter den ausgewählten Themen ausgewählt werden. "Inhalte" ist eine logische ODER-Funkti-
on, was bedeutet, dass jeder Auflistung, die die Definition des Inhalts erfüllt, angezeigt wird. Wenn beispiels-
weise unter dem Thema "Filme" die Inhaltstitel Komödie und Satire ausgewählt werden, wird eine Unter-Auf-
listung sowohl von Komödien-Filmen als auch Satire-Filmen angezeigt.

[0071] Alles-Grundauswahl. Wenn die Thema-Bildschirmabbildung 104 als erstes geöffnet wird, wird der ers-
te Schlitz (oberer, am weitesten links liegender Inhalt 108) hervorgehoben. Das ist die ALLES-Funktion, wel-
ches die Summe aller Inhalte 108 für das ausgewählte Thema ist. Die ALLES-Funktion wurde kreiert, um die 
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Tastenbedienung auf ein Minimum herabzusetzen. Ohne die Alle-Inhalte-Kategorie muss der Benutzer alle 16 
Inhalte 108 individuell aufschalten. Folglich muss, wenn der Benutzer von allen Inhalten auf einen individuellen 
Inhalt gehen will, der Benutzer mit dem Cursor auf alle anderen 15 Inhalte gehen und diese abwählen.

[0072] Qualifizierer. Jedes Thema umfasst eine Gruppe von Suchattributen oder Qualifizierern 112. Die Qua-
lifizierer für jedes Thema 106 sind in den entsprechenden der Fig. 14–Fig. 17 für jedes Thema 106 gezeigt. 
Jegliche Anzahl von Qualifizierern kann zu einem Zeitpunkt aufgeschaltet werden. Diese Qualifizierer führen 
eine logische ODER-Funktion durch; sie wählen alle Auflistungen für die Anzeige aus (sortiert zuerst nach The-
ma und Inhalt), die die Qualifizierer befriedigen.

[0073] Die Qualifizierer 112 sind zur leichten Auswahl positioniert. Die Auswahl von Qualifizierern wird unter 
der üblichen Cursor-Befehle ausgeführt. Wenn ein Thema 106 anfänglich aufgrund der Grundeinstellung ge-
öffnet wird, ist der Cursor nahe der Oberseite der Bildschirmabbildung angeordnet. Um die Cursor-Befehle zu 
minimieren, sind die Qualifizierer ebenfalls nahe an der Oberseite der Bildschirmabbildung angeordnet. Im Ge-
gensatz dazu würde die Anordnung der Qualifizierer an der Unterseite der Bildschirmabbildung einen Rundlauf 
von bis zu 16 Tastenbetätigungen erfordern.

[0074] Die vollständige Themensortierungsstrategie ist wie folgt definiert: 

Auslistungen = (Inhalt A + Inhalt B + usw.) = (Qualifizierer A + Qualifizierer B + usw.)

[0075] Das kann als Auflistung aller Inhalte A, die auch den Qualifizierer A oder den Qualifizierer B befriedi-
gen, plus alle Inhalte B, die ebenfalls den Qualifizierer A oder den Qualifizierer B befriedigen, usw. gelesen 
werden.

[0076] Qualifizierer, Inhalte und Themen sind in Relationsdatenbank-Arbeitsabläufen verankert und ermögli-
chen die logische Sortierung der Programmliste. Um diese höhere Ordnung von Sortierung zu unterstützen, 
müssen Hilfsdaten an den VCR gegeben werden. Im Gegensatz dazu sind einfache Sortierungen, beispiels-
weise die Sortierung nach Zeit und nach Kanal, in der fundamentalen Information eines Fernsehführers vor-
handen und benötigen keine Hilfssuchdaten.

[0077] Die Tastenbetätigungssequenz zur Benutzung der Themen-Bildschirmabbildungen 104 sind sie folgt. 
Während des Fernsehens ruft der erste Themen-Tastenbefehl die Eröffnungs-Themen-Bildschirmabbildung 
auf, wobei das am weitesten links stehende Thema, Filme, hervorgehoben ist. Weitere Themenbefehle lassen 
die Themenauswahl von links nach rechts rotieren. Die Themen-Bildschirmabbildung wird durch eine AL-
LES-(Inhalte)-Auswahl initialisiert. Wenn keine Inhalt-Auswahl gemacht wird, wird ein Programmführer mit al-
len Inhalten für das ausgewählte Thema angezeigt, wenn der Befehl "Auswahl/Gehe-zu" gedrückt wird.

[0078] Um das Thema zusätzlich nach einem einzigen Inhalt zu sortieren, positioniere die Cursor-Taste auf 
den gewünschten Inhalt und drücke die Auswahl/Gehe-zu-Taste. Benutze den Cursor, um zu einem Inhalt zu-
rückzukehren.

[0079] Um nach mehr als einem Inhalt zu sortieren, positioniere den Cursor über jeden gewünschten Inhalt 
und drücke die Auswahl-Taste. Wenn beendet, drücke Auswahl/Gehe-zu, um einen Programmführer mit einer 
Vielzahl von Inhalten anzuzeigen.

[0080] Um nach einem oder mehreren Attributen) zu sortieren, positioniere den Cursor über jedem ge-
wünschten Attribut und drücke die Auswahl-Taste. Wenn fertig, bewege den Cursor zu einem Inhalt und drücke 
Auswahl/Gehe-zu, um einen Fernsehführer sortiert nach Thema/Attribut zu gewinnen.

[0081] Außer der Express-Aufzeichnung werden alle Aufzeichnungsaktivitäten mit der Aufzeichnung-Me-
mo-Bildschirmabbildung 16 von Fig. 4 gesteuert. Auf die Aufzeichnung-Memo-Bildschirmabbildung 16 wird mit 
der Aufzeichnung/Memo-Taste zugegriffen. Wenn die Aufzeichnungs-Menü-Taste gedrückt wird, erscheinen 
die folgenden Titel geschlossen in horizontal angeordneten Auswahlboxen 114 an der Oberseite der Eröff-
nungs Bildschirmabbildung. Von links nach rechts:

[0082] Durch jeden Aufzeichnungs-Memo-Tastenbefehl wird eine neue Auswahl hervorgehoben, wobei von 
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links nach rechts rotiert wird und zu geplante Aufzeichnungen nach der am weitesten rechts liegenden Position 
zurück gesprochen wird. Fig. 19 ist ein Flussdiagramm, das den Aufzeichnungs-Memo-Befehl definiert.

[0083] Fig. 20 zeigt eine Bildschirmabbildung 116 zur kundenspezifischen Kanaleinstellung. Die Bildschir-
mabbildung 116 ermöglicht es dem Benutzer, Kanäle benutzerspezifisch einzustellen, so dass sie an das In-
teresse zum Fernsehen angepasst sind, eine kompakte Auflistung bereitgestellt wird und auch, dass uner-
wünschte Kanäle während des Aufwärts/Abwärts-Scannens eliminiert werden. Während die Programmauflis-
tung auf den neuesten Stand gebracht wird, wird auch eine Liste von allen Kabelkanälen, die an dem Kabel-
system des Teilnehmers zur Verfügung stehen (oder Fernsehsender für Teilnehmer am Sendefernsehen) 
ebenfalls an den VCR geliefert. Dieser ungekürzte Satz von Kanälen kann unter Verwendung der Bildschir-
mabbildung 116 auf die Kunden abgestimmt werden.

[0084] Die Bildschirmabbildung 116 zur kundenspezifischen Abstimmung der Kanäle hat zwei Felder, ein aus 
drei Spalten bestehendes Feld 118, das bis zu 36 ungekürzte Kanäle auflistet, und ein eine einzige Spalte auf-
weisendes Feld 120, das 12 favorisierte eigene Kanäle auflistet. Das letztere ist eine Kopie der Kanalbeschrei-
bungsspalte 122 (Fig. 1) der anfänglichen Programmtabelle. Zusätzliche Seiten stehen zur Verfügung (unter 
Verwendung der Seiten-Taste, um zwischen Seiten umzuschalten), um Systemen mit mehr als 36 Kanälen 
Rechnung zu tragen. Jede Zelle 124 in dem Dreispalten-Feld 118 enthält die folgende Information:  
Kanalnummer und Programmanbietername (beispielsweise HBO oder Sender KTVU, 2). Die Zelle 124 ist farb-
codiert, um die folgenden Zustände anzuzeigen:  
EIN, Grundeinstellung vor jeglicher Kundenabstimmung, wobei die Zelle 124 einen hellgrünen Hintergrund hat.  
MEINE, favorisierte Kanäle, die in dem Ein-Spalten-Feld 120 aufgelistet sind und die auch in dem Drei-Spal-
ten-Feld 118 mit einem blauen Hintergrund gezeigt sind.  
AUS, ein Kanal, der von allen Programmführern und auch während des Aufwärts/Abwärts-Scannens von Ka-
nälen (auf die dennoch unter Verwendung eines mit 10 Tasten ausgestatteten Tastenfeldes zugegriffen werden 
kann) gelöscht ist. AUS-Zellen haben einen grauen Hintergrund.

[0085] Wenn es das erste Mal installiert wird, ordnet das System die ersten 12 (in numerischer Reihenfolge 
aufgelisteten) Kanäle als MEINE Favoriten zu. Der Kanalstatus kann dadurch geändert werden, dass ein Kanal 
ausgewählt wird und der Zustand MEINE, EIN oder AUS unter Verwendung der Auswahltaste gewählt wird.

[0086] Da nur 12 Favoriten gestattet sind, muss der Benutzer zuerst einen favorisierten Kanal entfernen, in-
dem er den Status eines existierenden, favorisierten Kanals in AUS oder EIN ändert. Wenn das getan ist, wird 
in der ersten Spalte automatisch ein Platz für die nächste MEINE-Auswahl geöffnet. Wenn ein neues MEINE 
ausgewählt ist, fügt die MEINE-Spalte 120 automatisch eine neue Auswahl in die vorgeschriebene Reihenfolge 
ein. Die Reihenfolge der Auflistung in der favorisierte Kanäle umfassenden MEINE-Spalte 120 ist wie folgt:  
Alle favorisierten Fernsehsender werden als erstes in numerischer Reihenfolge aufgelistet. Als nächstes wer-
den die Kabelanbieter in alphabetischer Reihenfolge aufgelistet.

[0087] Ein neuer Kabelanbieter, der einen vorhergehenden Anbieter ersetzt, wird unter dem vorhergehenden 
Status eingefügt. Beispiel: Wenn der Kanal ein MEINER war, ist der nächste Anbieter ebenfalls ein MEINER. 
Ein neuer Kabelanbieter, der auf einem neuen Kanal erscheint, wird jedoch auf EIN initialisiert.

[0088] Fig. 21 zeigt eine Frontplatte 130 für eine Fernbedienung des Programmsteuersystems. Die obere 
Hälfte der Frontplatte 130 entspricht einer herkömmlichen Fernbedienung für ein Fernsehgerät oder ein VCR. 
Vorgesehen sind ein zehn Tasten umfassendes Tastenfeld 132 mit Doppelfunktion, wobei die alternativen 
Funktionen von jeder Taste und seine Zahl dargestellt sind, eine TV/VCR-Umschalttaste 134, Lautstärke- und 
Kanal-Aufwärts/Abwärts-Tasten 136 und VCR-Steuertasten 138. Die untere Hälfte der Frontplatte 130 enthält 
Steuertasten, die für das Programmsteuersystem spezifisch sind. Vorgesehen sind eine Taste 140 "Was ist auf 
dem Band", eine Taste 142 "Was ist im Fernsehen", eine Thementaste 144, eine Aufzeichnung-Memo-Taste 
146, eine Zeichne-auf-Taste 148, eine Verknüpfe-es-Taste 150, eine Hilfe/Menü-Taste 152, eine Auswahl/Ge-
he-zu-Taste 154, Cursortasten 156 mit den Funktionen links, rechts, aufwärts, abwärts und umblättern, eine 
Rückführungs-TV-VCR-Taste 158 und eine Kanal/Lösch-Taste 170. Die Verwendung dieser Tasten ist entwe-
der oben erläutert worden oder sie ist aufgrund ihrer Beschriftung offensichtlich.

[0089] Die Fig. 22A und Fig. 22B sind Blockdiagramme eines Fernsehprogrammsteuersystemen/Bandcont-
rollern 180 und 182, in denen die Benutzer-Schnittstelle verwendet wird. Das Programmsteuersystem/der Con-
troller 180 ist bei vorhandenen Fernsehgeräten anwendbar, wobei das Programmsteuersystem separat von 
dem grundlegenden Fernsehgerät vorgesehen ist. Ein programmierbarer Tuner 202 ist als Teil eines Kabelde-
coders gezeigt. Der Programmsteuersystemcontroller 182 ist integriert in einem VCR 211 gezeigt. In dieser 
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Version ist der Kabeldecoder nicht erforderlich, und der Tuner 207 ist Teil des VCR 211. Es sollte aus diesen 
beiden Systemen 180 und 182 ersichtlich sein, dass der Programmsteuer/Band-Controller in andere Fernseh-
geräte integriert werden kann, beispielsweise einen Kabeldecoder oder einen Fernseh/Monitor-Empfänger. Es 
ist auch praktisch, den gesamten Programmsteuer/Band-Controller in einen Fernsteuer-Controller zu imple-
mentieren, indem eine Textanzeige, beispielsweise ein LCD-Bildschirm, zu der Fernbedienung 212 hinzuge-
fügt wird.

[0090] In dem System 180 empfängt der programmierbare Tuner 202, der Teil einer Kabeldecodereinheit sein 
kann, ein Fernsehsignal von einer Antenne 200 und/oder von einem Kabeleingang 205. Der Tunerausgang 
216 geht zu einem Decoder 222 für das vertikale Bildaustastintervall (VBI), der ein Decoder mit geschlossener 
Setzmaschine oder ein Decoder mit Hochgeschwindigkeitsteletext sein kann. Auflistungsinformation und an-
dere unterstützende Information, beispielsweise Kabelkanal-Zuordnungsdaten, werden über den VBI durch 
eine oder mehrere lokale Stationen oder Kabelkanäle mehrmals pro Tag oder kontinuierlich übertragen.

[0091] Wenn ein Update erforderlich ist, wird der programmierbare Tuner 202 automatisch auf die Station 
oder den Kabelkanal, die die Daten tragen, eingestellt. Nachdem das VBI-Signal von der CPU 228 verarbeitet 
worden ist, werden die Auflistungsdaten in dem Programmsteuerspeicher 232 gespeichert, während die Ka-
belkanal-Zuordnungsdaten in einem Kabel-spezifischen RAM-Speicher 238 gespeichert werden. Diese Daten 
werden zum Umsetzen von allgemeinen Fernseh-Quellennamen, beispielsweise HBO, in Kanalzuordnungen 
für das spezifische Kabelsystem verwendet.

[0092] Andere Informationen, die an den Programmsteuer/Band-Controller 180 übertragen und in dem Sys-
tem-RAM-Speicher 240 gespeichert werden, umfassen Takt-Updatedaten, um den Systemtakt 230 automa-
tisch einzustellen, die Programmsteuer-Updatezeit, die sich von einmal pro Tag zu einem kontinuierlich über-
tragenen Format ändern kann, neue Themenkategorien und Daten bezüglich einer Programmsteuerungsän-
derung in letzter Minute.

[0093] Für eine Anfrage "Was ist auf dem Fernsehen" wird die Auflistung, die in dem Programmsteuerspei-
cher 232 gespeichert ist, herangeholt, von der CPU 228 verarbeitet und an den Videoanzeige-Generator 224
ausgegeben. Der Videoschalter 226 wird durch den CPU-Ausgang 246 aufgeschaltet, um den Ausgang des 
Videoanzeigegenerators 224 auszuwählen immer dann, wenn Programmsteuerdaten an das TV/Monitor-Ge-
rät 210 bereitgestellt werden sollen.

[0094] Wenn eine Anfrage, die Aufzeichnung eines Programms zeitlich zu verschieben, gemacht wird, wer-
den der Titel des Programms und seine Aufzeichnungsparameter (Kanal, Startzeit und Länge) von dem Pro-
grammsteuerspeicher 232 in den Aufzeichnung-Memo-RAM-Speicher 236 kopiert. Wenn die Systemuhr 230
mit der eingegebenen Zeit übereinstimmt, gibt die CPU 228 einen Kanalbefehl an den programmierbaren Tu-
ner des Kabeldecoders 202 und einen Strom-ein- und -Aufzeichnung-Befehl an den VCR 206 mit Hilfe eines 
Infrarot-Fernbedienungstreibers 214 ab, der auf die Infraroteingänge dieser beiden Vorrichtungen gerichtet ist. 
Eine der in den VCR integrierten Version von 182 wird der Befehl an den Tuner 207 auf einem verdrahteten 
Bus 264 ausgeführt.

[0095] Zusätzlich zu der Programmierung, indem ein Titel von dem auf dem Bildschirm befindlichen Ablauf-
plan ausgewählt wird, ist es auch möglich, den VCR 206 oder V211 und den Kabeldecoder 202 oder 207 mit 
der Fernsteuerung 212 zu programmieren. In dieser Betriebsweise wird die Programmierungsinformation in die 
Fernbedienung 212 eingegeben, und an der erforderlichen Zeit gibt die Fernbedienung 212 Programmierungs-
befehle an das richtige Fernsehgerät aus. Während es viele universelle Fernbedienungen gibt, die die Mög-
lichkeit der Programmierung bieten, gestattet es keine dem Benutzer, allgemeine Namen, beispielsweise Sta-
tions- und Kabelkanalnamen, einzugeben und die Namen durch die CPU in die spezifische Kanäle zur Abstim-
mung des VCR oder des Kabeldecoders umsetzen zu lassen. Es wird dadurch umgesetzt, dass die CPU 228
und der kabelspezifische RAM 238 in der Fernbedienung 212 mit untergebracht werden.

[0096] Die Fernbedienung 212 und der Infrarot-Fernbedienungstreiber 214 sind in der Lage, die Infrarot-Be-
fehl-Instruktionen zu emulieren, die von dem Kabeldecoder 202 und dem VCR 206 benötigt werden. Be-
fehl-Emulation-Codes für den Fernbedienungstreiber 214 sind in dem Kabeldecoder-IFR-Co-
de-RAM/ROM-Speicher 239 gespeichert. Befehle für beliebte Kabeldecoder und VCRs in dem ROM vorpro-
grammiert. Alternativ können die Infrarot-Befehle für die originale Fernbedienung dadurch herausgefunden 
werden, dass die Fernbedienung auf den IFR-Eingang-Empfänger 264 gerichtet werden und die Befehlcodes 
in dem RAM-Speicher 239 nach einer Verarbeitung durch die CPU 228 gespeichert werden. Dieses Verfahren 
ist in der Technik von Universell-Fernbedienungen wohlbekannt und muss hier nicht detailliert angegeben wer-
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den.

[0097] Wie in Fig. 22A gezeigt ist, können der VCR 206 und der Kabeldecoder 202 durch die Fernbedienung 
212 von Hand gesteuert werden, oder sie können automatisch durch den Infrarot-Fernbedienungs-Treiber 214
gesteuert werden.

[0098] Während einer Aufnahme wird die Bandindexlage des VCR 206 über einen Steuer/Daten-Bus 270 an 
die CPU 228 übertragen. Diese Startadressinformation wird in dem Band-Inhaltsverzeichnis-RAM-Speicher 
234 zusammen mit dem Programmtitel gespeichert. Der Bus 270 führt auch VCR-Steuerbefehle zum Aufneh-
men, Wiedergeben, Kanalauswahl und andere Funktionen, einschließlich Strom ein/aus.

[0099] Wenn ein Programm aufgezeichnet ist, wird sein Titel und andere Programminformation in einem Ab-
schnitt des Aufzeichnung-Memo-RAN-Speichers 236 gespeichert. Um ein aufgezeichnetes Programm wieder-
zugeben, bewirkt die Anfrage "Was ist auf dem Band", dass ein Inhaltsverzeichnis der auf dem Band aufge-
zeichneten Programme angezeigt wird. Wenn ein Programm vor dem Inhaltsverzeichnis zur Wiedergabe aus-
gewählt wird, läuft das Band im schnellen Vorlauf oder Rücklauf an die Bandindexstelle, die in dem Band-In-
haltsverzeichnis-RAM-Speicher 234 spezifiziert ist.

[0100] In dem System 182 ist der Programmsteuer/Band-Controller 220 in dem VCR 211 eingebettet. Der 
VCR-Band-Mechanismus 252 enthält die gesamte Aufzeichnungs- und Wiedergabe-Elektronik des Videore-
corders, außer dem programmierbaren Tuner 207. Daten, die auf der Steuerspur eines Bandes aufgezeichnet 
sind, werden über den Eingangsbus 258 und den Ausgangsbus 256 an die CPU 228 gekoppelt. Die Technik 
zur Aufzeichnung von Daten in einer Steuerspur ist wohlbekannt, beispielsweise in neueren VCRs mit einer 
Indizierungs-Fähigkeit. Befehle der CPU 228 an den VCR 211 werden über den Bus 254 geführt. Wenn Pro-
grammführerinformationen angezeigt werden sollen, wählt der Video-Schalter-Kontrolleingang 246 den Anzei-
gegenerator auf der Leitung 218 aus. Zu anderen Zeiten wählt der Videoumschalter 226 den Ausgang des 
VCR-Mechanismus 252 auf der Leitung 250 aus.

[0101] Programmführerinformation kann von dem VBI heruntergeladen werden. Alternativ oder zusätzlich 
kann sie von der Telekommunikationsleitung 270 auf das Modem 268 und auf die CPU 228 über die Leitung 
266 heruntergeladen werden. Andere Mittel zur Ablieferung von Programmführerinformation einschließlich die 
Verwendung von einem Unterträger-Kanal auf dem Kabelservice können verwendet werden.

[0102] Es sollte nun leicht für den Durchschnittsfachmann erkennbar sein, dass ein System und ein Verfahren 
bereitgestellt worden sind, die eine neue Benutzerschnittstelle umfassen, die in der Lage ist, die oben genann-
ten Ziele der Erfindung zu erreichen. Die Benutzer-schnittstelle, die konfiguriert ist, um der speziellen Natur der 
Fernsehprogramminformation Rechnung zu tragen. Die Benutzerschnittstelle hat eine Cursorfunktion, die im 
unregelmäßigen Tabellenformat der Fernseh Programmführerinformation Rechnung trägt. Die Benutzer-
schnittstelle bietet die Programmführerinformation in einem Format, welches der begrenzten Auflösung der 
Fernsehanzeige Rechnung trägt. Die Benutzerschnittstelle bietet zusätzliche Programmführerinformation in 
Overlays dar, die nur eine minimale Menge an anderer nützlicher Information abdeckt. Die Reihenfolge der 
Darstellung der Programmführerinformation in der Schnittstelle ist durch Benutzerwünsche kundenspezifisch 
ausgebildet.

Patentansprüche

1.  Verfahren für den Zugriff auf Informationen über Fernsehprogramme, wobei das Verfahren die Schritte 
umfaßt des Speicherns in einem elektronischen Speicher eines Programmablauf-Controllers, der wirksam mit 
einem Monitorbildschirm verbunden ist, einer Vielzahl von Fernsehprogrammauflistungen, wobei jede Auflis-
tung einen Titel, eine Sendezeit und einen Kanal umfaßt, des Anzeigens auf dem Monitorbildschirm einer 
Overlay-Anzeige, die aus den gespeicherten Auflistungen einen Titel und eine Kanalinformation über ein aus-
gewähltes Programm gleichzeitig mit dem ausgewählten Programm beim Auswählen eines Kanalwechels lie-
fert, und des Anzeigens in Abhängigkeit von einer Benutzereingabe einer weiteren Overlay-Anzeige, die wei-
tere Inforationen über das ausgewählte Programm aus den gespeicherten Auflistungen enthält.

2.  Verfahren für den Zugriff auf Informationen über Fernsehprogramme nach Anspruch 1, worin der Schritt 
des Anzeigens einer Overlay-Anzeige auf dem Monitorbildschirm ferner das Anzeigen des Namens des Fern-
sehservice umfaßt.

3.  Verfahren für den Zugriff auf Informationen über Fernsehprogramme nach Anspruch 1 oder 2, worin der 
13/38



DE 691 33 439 T2    2006.01.05
Schritt des Anzeigens einer Overlay-Anzeige auf dem Monitorbildschirm ferner das Anzeigen der Kanalnum-
mer umfaßt.

4.  Verfahren für den Zugriff auf Informationen über Fernsehprogramme nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, worin der Schritt des Anzeigens einer Overlay-Anzeige auf dem Monitorbildschirm ferner das An-
zeigen des Datums und der Zeit umfaßt.

5.  Verfahren für den Zugriff auf Informationen über Fernsehprogramme nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, umfassend das Deaktivieren oder Wiederherstellen der Overlay-Anzeige in Antwort auf eine Be-
nutzereingabe.

6.  Gerät für den Zugriff auf Informationen über Fernsehprogramme, wobei das Gerät umfaßt Mittel zum 
Speichern in einem elektronischen Speicher eines Zeitablauf-Controllers, der mit einem Monitorbildschirm ver-
bunden ist, einer Vielzahl von Fernsehprogrammauflistungen, wobei jede Auflistung einen Titel, eine Sendezeit 
und einen Kanal umfaßt, Mittel zum Anzeigen auf dem Monitorbildschirm von einer Overlay-Anzeige, die aus 
den gespeicherten Auflistungen einen Titel und eine Kanalinformation von einem ausgewählten Programm 
gleichzeitig mit dem ausgewählten Programm beim Auswählen eines Kanalwechsels liefert, und Mittel zum An-
zeigen in Antwort eine Benutzereingabe einer weiteren Overlay-Anzeige, die weitere Informationen über das 
ausgewählte Programm aus den gespeicherten Auflistungen enthält.

7.  Gerät nach Anspruch 6, worin die Mittel zum Anzeigen von einer Overlay-Anzeige auf dem Monitorbild-
schirm ferner Mittel umfassen, um den Namen des Fernsehservice anzuzeigen.

8.  Gerät nach Anspruch 6 oder 7, worin die Mittel zum Anzeigen von einer Overlay-Anzeige auf dem Mo-
nitorbildschirm ferner Mittel umfaßt, um die Kanalnummer anzuzeigen.

9.  Gerät nach einem der Ansprüche 6 bis 8, worin die Mittel zum Anzeigen von einer Overlay-Anzeige auf 
dem Monitorbildschirm ferner Mittel umfassen, um Datum und Uhrzeit anzuzeigen.

10.  Gerät nach einem der Ansprüche 6 bis 9, ferner umfassend Mittel zum Deaktivieren oder Wiederher-
stellen der Anzeige des Overlays in Antwort auf eine Benutzereingabe.

Es folgen 24 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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